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tivitäts-Check das Aktivitätsverhalten der 
Patienten (sowie den Anteil an sitzender 
Lebensweise). Die Zuweisung in das Pro-
gramm erfolgt nach Auswertung der Erhe-
bung. Gemeinsam mit den Ärzten wurden 
die Voraussetzungen und Zuweisungen 
sowie die Supervision der Patienten kon-
kretisiert (mit Handreichungen für den 
Arzt zur Aufklärung über Bewegung bei 
 Diabetes mellitus. Sogenannte Fact-Sheets 
und Erklärvideos sind derzeit in Konzep-
tion).

gung von Diabetikern, die in DMP-Pro-
gramme eingeschrieben sind, durch die 
Krankenkassen anerkannt. Derzeit aner-
kennt der vdek bundesweit das Pro-
gramm).
Ein zentraler und neuer Bestandteil im 
Vorfeld des Bewegungsprogrammes ist die 
Feststellung des individuellen Aktivitäts-
Bedarfs durch den behandelnden DMP-
Arzt. Ärzte der zuständigen Schwerpunkt-
praxen bzw. Hausarztpraxen in Düsseldorf 
erheben durch einen evidenzbasierten Ak-

Mit dem Weltdiabetestag am 24. Septem-
ber 2016 startete in Düsseldorf am Deut-
schen Diabetes-Zentrum (DDZ) ein Projekt 
des Regionalen Innovations-Netzwerks 
RIN in Kooperation mit dem DVGS e.V. Das 
Projekt wird gefördert durch das Ministe-
rium für Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes Nordrhein-Westfa-
len. Die wissenschaftliche Begleitung wird 
gesichert durch das Institut für Sport und 
Sportwissenschaft der Universität Heidel-
berg, Professor Dr. Gerhard Huber.
In diesem Projekt wird ein Programm für 
Menschen mit der Bewegungsmangel-
krankheit Diabetes mellitus entwickelt, 
das schwerpunktmäßig Schulungselemen-
te für Bewegung beinhaltet – aber auch Er-
nährungsthemata berücksichtigt. Als Ziel-
gruppe wurden primär Menschen mit Dia-
betes mellitus Typ 2 identifiziert. Voraus-
setzung für deren Teilnahme ist die 
Einschreibung in ein Disease-Manage-
ment-Programm (DMP) bei einem DMP-
geschulten Hausarzt oder Diabetologen. 
Die Finanzierung des Projekts wird anteilig 
über die Nutzung bestehender Angebote 
und Versorgungsstrukturen sowie über 
Partner, Projektmittel und einen Eigenan-
teil der Teilnehmer erfolgen.
Zusammen mit dem DVGS und dem Verein 
für Gesundheitssport und Sporttherapie 
(VGS) Düsseldorf-Ratingen e.V. wurde das 
DVGS-Zusatzprogramm Bewegung des 
DVGS als 10-Stunden-Programm weiter-
entwickelt. Das Bewegungsprogramm 
wurde bereits durch das Bundesversiche-
rungsamt akkreditiert (also für die Versor-
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Programm-Übersicht

 ➤Das 10-Stunden-Programm des DVGS ist evidenzbasiert und evaluiert.
 ➤Kontraindikationen werden benannt und sind dem Arzt bekannt.
 ➤Das Bewegungsprogramm ist biopsychosozial konzeptioniert und enthält in jeder 
Stunde Hinweise zur Bewegung (Bewegungsinhalte, die für die Teilnehmer auch im 
Alltag und in der Freizeit bzw. am Arbeitsplatz praktizierbar sind), Wissen zum Thema 
„Bewegung und Diabetes mellitus“ (Wie reduziere ich meinen Langzeitblutzucker-
spiegel durch körperliche Aktivität?) und Hinweise zur eigenständigen und nachhaltigen 
Durchführung individuell angepasster Bewegungsmöglichkeiten (Motivation und 
Handlungsplanung/Volition).
 ➤Die Qualifikation der durchführenden Sporttherapeuten ermöglicht in der Diabetes-
Gruppe einen individuumsbezogenen Ansatz.
 ➤Eingebunden sind Schrittzähler und Blutzucker-Messgeräte.

Bedarfserhebung (Aktivitätscheck plus Sitzcheck mit Auswertung) und 
Einweisung durch den Arzt

 ➤1. Stunde: 6-Minuten-Gehtest und Einführung in das Thema
 ➤2.–4. Stunde: Bewegungsprogramm
 ➤5. Stunde: 60 Minuten Bewegung + 60 Minuten Ernährungsinhalte/Themenermittlung 
für die Wunschstunde 11
 ➤6.–8. Stunde: Bewegungsprogramm
 ➤9. Stunde: 6-Minuten-Gehtest als Re-Test
 ➤10. Stunde: Auswertung und Feedback mit Hinweisen zur weiteren selbständigen 
Durchführung von Bewegung
 ➤11. Stunde: Wunsch-Stunde
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Das Bewegungsprogramm wird im VGS 
Düsseldorf von hochqualifizierten Bewe-
gungsfachkräften mit Lizenz des DVGS 
durchgeführt. Es wurde ein expliziter 
 Anteil zum Thema „Ernährung“ eingefügt  
(in Ergänzung der Patientenschulungs-
programme durch den Arzt) sowie eine 
„Wunschstunde“ als 11. Stunde. Hier ha-
ben die Teilnehmer die Gelegenheit, Fra-
gen zu klären, die ihnen besonders am 
Herzen liegen.

 ➤ Ziele des Projekts

1. Steigerung der Teilnahme von Diabeti-
kern an Bewegungsprogrammen durch 
Zuweisung durch den Arzt

2. Höhere Arzt-Patienten-Bindung
3. Bindung der Patienten an körperlich 

 aktiven Lebensstil
4. Verbesserung der körperlichen Leis-

tungsfähigkeit und Körperparameter
5. Reduktion des Langzeitblutzucker-

Werts
6. Verbesserung der Lebensqualität der 

Patienten
7. Vermittlung von bewegungsorientierten 

Gesundheitskompetenzen zum Selbst-
management für Diabetiker/innen
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